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Van der Grintens Erdabbildungen in Weltatlanten 
 
 
 
Zusammenfassung 
Für die Abbildung der Erde in zusammenhängender 
Form wurden früher in Weltatlanten überwiegend Pla-
nigloben verwendet; heute sind es überwiegend Plani-
sphären. Zahlreiche Netzentwürfe – es mögen weit mehr 
als 100 sein – liegen vor, die zumeist nach ihren Ent-
wicklern benannt wurden. Der deutsch-amerikanische 
Kartograph ALPHONS J. VAN DER GRINTEN (1852-1921) 
hat vier Kartennetzentwürfe geschaffen. Drei Entwürfe 
stellen die Erde in einem Kreis dar (I bis III); einer wird 
als „apfelförmig“ bezeichnet (IV). Bekannt geworden 
ist die Van der Grinten-I-Projektion durch Weltkarten, 
die u. a. in Veröffentlichungen der National Geographic 
Society in den Jahren 1922 bis 1988 publiziert wurden. 
In aktuellen Weltatlanten ist die originäre Van der Grin-
ten-Abbildung nur selten anzutreffen. Seit 2002 ver-
wendet der zur Bertelsmann-Gruppe gehörende Wissen 
Media Verlag 

1, Gütersloh / München, eine modifizierte 
Version des Van der Grinten-I-Netzes. Aus dem punkt-
förmigen Nord- und Südpol des Originals werden durch 
eine sog. Reduktion der geographischen Breiten nun-
mehr gekrümmte Pollinien; je stärker der Faktor (< 1) 
von 1 abweicht, desto größer wird der Radius der Pol-
linien, die jedoch im Normalfall in der Praxis bei einer 
Weltkarte „abgeschnitten“ werden. Im Gegensatz zum 
Original kommt die modifizierte Van der Grinten-Pro-
jektion in zahlreichen Weltatlanten des Wissen Media 
Verlages zum Einsatz.    
 
 
Summary 
For presentation the earth in a coherent form in world 
atlases formely were used globular projections; today 
these are predominently planispheres. Numerous map 
projections are given – it may be far more than 100 – 
which are named mostly after the developer. The Ger-
man / American cartographer ALPHONS J. VAN DER GRIN-
TEN (1852-1921) has created four map projections. 
Three projections show the earth in a circle (from I to 
III); one projection is called apple-shaped (IV). The 
Van der Grinten I projection has been well-known by 
maps of the world which were published in publications 
of the National Geographic Society in the years from 
1922 to 1988. In topical world atlases the original Van 
der Grinten projection is to be found rarely. Since 2002 
the Wissen Media Verlag 

1 which is owned by the 
                                                        
1  Seit 2011 wissenmedia in der InmediaONE] GmbH. 
 Kartographie: Wissen Media MapWorks, Stuttgart. 

Bertelsmann Group, uses a modified version of the Van 
der Grinten I projection. The points of the poles of the 
original change to curved lines as a result of so-called 
reduction of the parallels; the stronger the factor (< 1) 
differ from 1, the greater becomes the radius of the pole 
lines. The greatly enlarged polar areas are omitted 
when this projection is used. In contrast to the original 
the modified Van der Grinten projection is used in nu-
merous world atlases of the Wissen Media Verlag. 
 
  
1. Einleitung 

Die Darstellung der gesamten Erdoberfläche auf einem 
ebenen Blatt Papier führt zu einer Erdkarte, die um-
gangssprachlich als Weltkarte bezeichnet wird. Dabei 
können grundsätzlich zwei verschiedene Methoden An-
wendung finden. Zum einen die früher stark verbreitete 
Darstellung der Erde in Form von zwei Kreisflächen für 
die westliche und die östliche Hemisphäre; hierbei han-
delt es sich um sogenannte Planigloben, die auf einer 
meist flächentreuen Azimutalabbildung basieren und bei 
denen die Berührungspunkte auf dem Äquator liegen. 
Heutzutage sind fast ausschließlich sogenannte Plani-
sphären anzutreffen; hierbei wird die Erde in einer ge-
schlossenen Fläche dargestellt, die eine mehr oder we-
niger geometrisch definierte Begrenzungslinie (z. B. El-
lipse, Rechteck u. a. m.) besitzt, aber auch Netzentwürfe 
mit unregelmäßigen Begrenzungslinien (z. B. die Ho-
molosine-Projektion von JOHN PAUL GOODE (1862-1932) 
oder die „gürtelförmige“ Armadillo-Projektion von ER-
WIN RAISZ (1893-1968)) gehören zu dieser Gruppe. Der 
Begriff Weltkarte – gemeint ist damit eine Karte der 
Erde – wird auch dann verwendet, wenn die Oberfläche 
unseres Planeten in einer Abbildung nicht komplett dar-
gestellt wird bzw. werden kann. Die bekannteste Darstel-
lung dieser Art ist die von GERHARD MERCATOR (1512-
1594); bei der Mercator-Projektion können die Pole gar 
nicht dargestellt werden, da sie im Unendlichen liegen. 
Eine Mercator-Abbildung wird üblicherweise etwa bei 
den 80°- bis 84°-Breitenkreisen „abgeschnitten“.  

Das Auftreten von Weltkarten ist vielfältig (verein-
zelt auf Briefmarken, in der Werbung, als Hintergrund-
bild von Nachrichtensendungen im Fernsehen u. a.), 
aber der Schwerpunkt liegt hauptsächlich in Weltatlan-
ten sowie bei großformatigen Einzelkarten in gerollter 
Form, die dann als physische oder politische Karte an 
der Wand fixiert werden und als Posterkarten bezeich-
net werden. Nicht zuletzt sind sie als klassische Wand-
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karten im Schulunterricht anzutreffen, die heute teil-
weise durch digitale Wandkarten (Projektionskarten) 
abgelöst werden. Eine oder mehrere Weltkarten (phy-
sisch, politisch oder andere Thematik) sind fester Be-
standteil von Weltatlanten; bei den Universalatlanten 
sind sie zumeist am Anfang des Kartenteils anzutreffen, 
bei den Schulatlanten hingegen werden sie überwiegend 
am Ende des Kartenteils platziert. 

Wie viele Kartennetzentwürfe, die die Erde komplett 
abbilden, gibt es? Welcher Netzentwurf ist der beste? 
Diese Fragen sind nicht einfach und nicht immer präzise 
zu beantworten. Snyder / Voxland [1989] stellen rund 
100 verschiedene Weltkartennetzentwürfe vor; die mei-
sten davon werden mit dem Namen des Entwicklers be-
nannt. Zahlreiche Entwickler von Weltkartennetzen ha-
ben mehrere Versionen vorgestellt; diese werden – wie 
in solchen Fällen üblich – mit römischen Ziffern be-
zeichnet. In der Fachliteratur taucht in diesem Zusam-
menhang stets der Name ALPHONS J. VAN DER GRINTEN 
auf. Von den vier von ihm entwickelten Kartennetzen 
wurde insbesondere die Van der Grinten-I-Projektion 
bekannt; sie wurde von 1922 bis 1988 für die Abbildung 
von Weltkarten in Veröffentlichungen der National Geo-
graphic Society verwendet. In „Justus Perthes Schul-
katalog 1936“ beschreibt Hermann Haack [1936] u. a. 
Schulwandkarten im Maßstab 1 : 20 Mio., bei denen die 
Weltkarten „in van der Grintens Projektion“ dargestellt 
werden. Er sieht die Vorteile darin, dass „die Flächen-
vergrößerung im Vergleich zur Mercatorkarte wesent-
lich herabgemindert und die Ähnlichkeit der Erdteil-
bilder mit der Wirklichkeit soweit gewahrt wird, daß 
dem Beschauer die Verzerrung gegenüber den Einzel-
karten der Erdteile kaum zum Bewußtsein kommt.“ 
Fiala [1957] behandelt in seinem Lehrbuch den Ent-
wurf eingehender, „da er in der Sowjetunion häufiger 
angewendet wurde, so z. B. für eine Klimakarte, in 
Schulatlanten, Lehrbüchern der Geographie u. a.“. Da-
rüber hinaus ist das Netz bis heute in einigen Welt-
atlanten anzutreffen, so in „Libers Världs Atlas“, Stock-
holm [Lönnö et al., 2009], sowie in zahlreichen Aus-
gaben des Wissen Media Verlages (z. B. „Bertelsmann – 
Der große Weltatlas“ [Bertelsmann Lexikon Institut, 
2005] und „Bertelsmann Universalatlas“ [Bertelsmann 
Lexikon Institut, 2007] ) und seinen in Lizenz erschiene-
nen Produkten (z. B. „Der kompakte ADAC Weltatlas“ 
[Schmidhuber / Steuer, 2005] ). Hervorzuheben ist, dass 
in den Bertelsmann Atlanten die Van der Grinten-Pro-
jektion in einer modifizierten Form auftritt.  

 
 

2. Biographisches 

Über ALPHONS J. VAN DER GRINTEN und sein Wirken 
als deutsch-amerikanischer Kartograph ist nur wenig be-
kannt. Er wurde am 18. April 1852 in Kranenburg (Nie-
derrhein) geboren und starb am 29. Juni 1921 in Chica-
go. Im Oktober 1899 meldete er beim US-Patentamt ein 

Verfahren zur Konstruktion einer Erdkarte an; das Pa-
tent wurde am 2. Februar 1904 erteilt. Im selben Jahr 
veröffentlichte er den Kartennetzentwurf in Petermanns 
Geographische Mitteilungen unter dem Titel „Darstel-
lung der ganzen Erdoberfläche auf einer kreisförmigen 
Projektionsebene“ [Van der Grinten, 1904 a; 1904 b; 
1905 a; 1905 b]. Ein Jahr später erfolgte eine Publika-
tion in einer amerikanischen Fachzeitschrift [Van der 
Grinten, 1905 c]. 

 
 

3. Van der Grintens Netzentwürfe 
Aus der Fachliteratur sind insgesamt vier Van der Grin-
ten-Abbildungen bekannt. Alle vier Netzentwürfe 
(Abb. 1) weisen vermittelnde Eigenschaften auf, d. h., 
sie sind weder flächen- noch winkeltreu. Die Netzent-
würfe I bis III bilden die Erde jeweils in einer Kreis-
fläche ab; die Abbildung Van der Grinten-IV besteht 
aus zwei verschmelzenden Kreisen, sie wird als „apfel-
förmig“ bezeichnet. Das Netz Van der Grinten-II ähnelt 
stark dem Entwurf I – der wesentliche Unterschied be-
steht in der stärkeren Krümmung der Parallelkreise; 
daraus resultiert bei II die Rechtwinkligkeit an allen 
Schnittpunkten zwischen den Meridianen und den Brei-
tenkreisen. Die Van der Grinten-III-Abbildung weist ge-
radlinige Breitenkreise auf. Die Entwürfe II bis IV 
haben in der Praxis so gut wie keine Anwendung gefun-
den. Im Folgenden soll seine bekannteste Abbildung, 
die sog. Van der Grinten-I-Projektion, die in der karto-
graphischen Praxis bis heute verwendet wird, näher be-
trachtet werden. 

 
3.1 Die Van der Grinten-Projektion 

(Van der Grinten-I) 
In den ursprünglichen Veröffentlichungen und auch in 
der US-Patentschrift stellt VAN DER GRINTEN das Prin-
zip der graphischen Konstruktion in den Vordergrund; 
er gibt keine Abbildungsformeln an. Nach Canters / De-
cleir [1989] haben erst wesentlich später O’Keefe / 
Greenberg [1977] sowie Snyder [1979; 1982, S. 211-
218; 1987, S. 239-242] eine analytische Lösung zur Be-
rechnung von x- und y-Koordinaten vorgestellt. Nach 
Van der Grinten [1904 a] soll „das Netz in geschlosse-
ner Form ausschließlich durch gerade Linien und 
Kreisbogen gebildet werden, weil letztere nur eine ein-
fache geometrische Konstruktion erheischen und außer-
dem die Berücksichtigung der Abplattung der Erde 
wegen des meist begrenzten Maßstabs einer Weltkarte 
außer acht gelassen werden kann.“ In dem von einer 
Kreisfläche begrenzten Netzentwurf werden der Mittel-
meridian und der Äquator als zwei aufeinander senk-
rechte Geraden dargestellt. Die Parallelkreise sind kreis-
förmig; ihre Mittelpunkte liegen auf dem Mittelmeri-
dian. Der Äquator wird von den Meridianen gleichab-
ständig geschnitten; er wird längentreu abgebildet. 

Die Abbildungsformeln (Tab. 1) wurden in Anleh-
nung  an  Canters / Decleir [1989]  und  Wolfram  Research  
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Abb. 1: VAN DER GRINTEN s Netzentwürfe im Vergleich – Alle Netze im selben Maßstab; konstruiert mit dem Pro-

gramm GEOCART 
®

 3 von MAPTHEMATICS 
2. 

 
 
Europe [2012]  zusammengestellt. Aufgrund  ihrer  kom- 
plexen Zusammensetzung ist eine Berechnung eigent-
lich nur auf rechnergestütztem Wege sinnvoll. Zunächst 
wurden die x-/y-Koordinaten mit dem Programm Mi-
crosoft Excel ermittelt. Die berechneten x-/y-Werte für 
den Maßstab 1 : 90 Mio. stimmen mit den ausgemes-
senen Netzschnittpunkten der Van der Grinten-Projek-
tion im „Libers Världs Atlas“ [Lönnö et al., 2009, S. 6-7] 
sehr   gut   überein.    Für   die   Kartierung   der    Netzschnitt-  
 
2 http://www.mapthematics.com/Products.php 
 letzter Aufruf:  05.04.2012. 

punkte kann anschließend u. a. das Programm GeoGe-
bra 

3 verwendet werden, das auch die Konstruktion der 
kreisförmigen Netzlinien ermöglicht.  

Hinsichtlich der Verzerrungen ist allgemein festzu-
stellen, dass sie vom Äquator in Richtung der Pole all-
mählich zunehmen. Demzufolge werden die Kontinente – 
mit Ausnahme an den Polregionen – recht gut wiederge-
geben. In Abbildung 2 werden die Verzerrungsverhält-
nisse    durch    die     Tissotschen    Indikatrizen    visualisiert;  
                                                        
3  http://www.geogebra.org/cms/ 
 letzter Aufruf:  05.04.2012. 
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Tabelle 1: Formeln zur Berechnung der Van der Grinten-I-Abbildung sowie die berechneten x-/y-Koordinaten 
(30°-Netz mit dem Mittelmeridian λ0 = 0°) im Maßstab 1:90 Mio.  

𝑥 =  ±
𝜋 ∙ �𝐴 ∙ (𝐺 − 𝑃2) + �𝐴2 ∙ (𝐺 − 𝑃2)2 − (𝑃2 + 𝐴2) ∙ (𝐺2 − 𝑃2)�

𝑃2 + 𝐴2 ∙
𝑅
𝑀 

wenn   𝜑 = 0° :   

𝑥 = (𝜆 − 𝜆0) ∙
𝑅
𝑀                 𝑦 = 0 

𝑦 = ±
𝜋 ∙ �𝑃 ∙ 𝑄 − 𝐴 ∙ �(𝐴2 + 1) ∙ (𝑃2 + 𝐴2) −𝑄2�

𝑃2 + 𝐴2 ∙
𝑅
𝑀 

wenn   𝜆 = 𝜆0   oder   𝜑 = ±90° ∶ 

𝑦 = ± 𝜋 ∙ tan
𝜃
2  ∙  

𝑅
𝑀           𝑥 = 0 

wobei gilt: 𝜃 = arcsin � 
2 ∙ 𝜑
𝜋  � 𝐴 =

1
2 ∙ � 

𝜋
𝜆 − 𝜆0

−
𝜆 − 𝜆0
𝜋  � 𝐺 =

cos 𝜃
sin 𝜃 + cos 𝜃 − 1 

 
𝑃 = 𝐺 ∙ �

2
sin 𝜃 − 1� 𝑄 = 𝐴2 + 𝐺 𝑅  =  Kugelradius  (6.371.000.000 mm) 

𝑀 =  Maßstabszahl 

Alle Winkel sind im Bogenmaß einzusetzen. 

λ → 0° 30° 60° 90° 120° 150° 180° 

ϕ ↓ x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] 

0° 0,0 0,0 37,1 0,0 74,1 0,0 111,2 0,0 148,3 0,0 185,3 0,0 222,4 0,0 

30° 0,0 38,2 36,0 38,3 72,1 38,8 108,3 39,7 144,8 40,9 181,3 42,5 217,9 44,5 

60° 0,0 84,9 31,7 85,6 63,6 87,8 95,8 91,3 128,1 96,4 160,5 103,1 192,6 111,2 

90° 0,0 222,4 0,0 222,4 0,0 222,4 0,0 222,4 0,0 222,4 0,0 222,4 0,0 222,4 

 
 

 
Abb. 2:  Die Verzerrungen bei der Van der Grinten-I-Projektion werden verdeutlicht durch 

a.)  die Tissotschen Indikatrizen, 
b.)  Linien gleicher Winkelverzerrung und 
c.)  Linien gleicher Flächenverzerrung. 

(Konstruiert mit dem Programm GEOCART 
®

 3; die Linien bei b.) und c.) wurden Canters / Decleir [1989] entnommen) 
 
 

ebenso der Verlauf der Zunahme von Winkel- und Flä-
chenverzerrungen. In der kartographischen Praxis wer-
den bei den meisten Van der Grinten-Weltkarten die 
nördlichsten Küstenbereiche von Grönland und Kanada 
nicht abgebildet; bei der Antarktis hingegen kommen 
nur die nördlichen Küstenausläufer zur Darstellung (s. 
Abb. 3). Als Beleg dienen Weltkarten im „Atlante Inter-
nazionale del Touring Club Italiano“ [Touring Club 
Italiano, 1968], in den Marco-Polo-Weltatlanten [Mairs 

Geographischer Verlag, 1994; 1996; 1997; 1998], so-
wie im Schulatlas des schwedischen Verlages Liber AB, 
Stockholm [Lönnö et al., 2009]. 

 
3.2 Modifizierte Van der Grinten-I-Projektion 
Die seit ca. 2002 in Bertelsmann Weltatlanten („neue“ 
Bertelsmann-Kartographie im Wissen Media Verlag) 
anzutreffenden Weltkarten sind teilweise explizit mit dem  
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Abb. 3: In Weltatlanten werden die Polbereiche bei der 

Van der Grinten-I-Abbildung üblicherweise 
„abgeschnitten“ (Konstruiert mit dem Pro-
gramm GEOCART 

®
 3). 
 
 

Schriftzusatz „Van der Grinten-Projektion“ versehen 
[siehe Bertelsmann, 2005], jedoch wird bei genauerer 
Betrachtung deutlich, dass es sich hierbei nicht um die 
zuvor beschriebene originäre Van der Grinten-Abbil-
dung handelt. Dies wird auch durch eine Excel-Be-
rechnung bestätigt, wenn man die Maßstabszahl ent-
sprechend anpasst und die resultierenden x- und y-Werte-
paare mit denen im Kartenbild vergleicht. Sie weichen 
zum Teil stark voneinander ab. Auch visuell wird dieses 
„Phänomen“ wahrgenommen, weniger an den abwei-
chenden Krümmungsradien der Breitenkreise, sondern  
 

insbesondere beim Vergleich der Umrissformen von 
Grönland wird der Unterschied deutlich. 

Einer Mitteilung des Wissen Media Verlages zufolge 
wurden die geographischen Breiten auf einen Wert  
< 100% reduziert; dies hat zur Folge, dass sich die Netz-
schnittpunkte aller Parallelkreise in Richtung Äquator 
„bewegen“ und dass aus den Polpunkten der Van der 
Grinten-I-Abbildung nunmehr gekrümmte Pollinien ent-
stehen. Dieses transformierte Netz – in der Fachliteratur 
bislang nicht beschrieben – wird in der Praxis ebenfalls 
an den Polbereichen abgeschnitten. Im Unterschied zur 
Originalabbildung von Van der Grinten-I werden bei 
der modifizierten Version aber auch Bereiche nördlich 
des 80°-Breitenkreises dargestellt, d. h., die Nordküsten 
Grönlands und Kanadas (Königin-Elisabeth-Inseln, die 
seit 1999 zum Territorium Nunavut gehören) werden 
kartographisch wiedergegeben. Allerdings kommt es 
vereinzelt auch zu recht „kuriosen“ Darstellungen, so 
z. B. wenn die gekrümmte Nordpol-Linie abgebildet 
wird, an der die Meridiane enden, und die Fläche „nörd-
lich“ der Pollinie und dem Kartenrahmen dem Nord-
polarmeer „zugeschlagen“ wird (siehe Abb. 4) ! 

Die modifizierte Version einer Van der Grinten-I-
Abbildung kann einerseits mit Hilfe eines GIS erstellt 
werden; dieses Verfahren hat den Vorteil, dass gleich-
zeitig mit dem Gradnetz auch die Konturen der Konti-
nente und andere Kartenelemente (z. B. Staatsgrenzen) 
automatisch an das modifizierte Netz angepasst abge-
bildet werden können. Anderseits kann die Koordina-
tentransformation auch auf rechentechnischem Wege 
vorgenommen werden; die berechneten x-/y-Wertepaare 
werden anschließend mit einem geeigneten Programm 
(hier: GeoGebra 4 ) kartiert. Aus Abbildung 5 wird deut-
lich, dass  

1. der Äquator stets die gleiche Länge aufweist,  

 

 
Abb. 4:  Im „Bertelsmann Universalatlas“ [Bertelsmann Lexikon Institut, 2007] wird die Fläche zwischen der 

Nordpollinie und dem Kartenrand dem Nordpolarmeer zugewiesen. 
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Abb. 5: Modifizierte Van der Grinten-Projektion; die 

Parallelkreise wurden mit den Faktoren 0,95, 
0,90 und 0,80 „reduziert“ (Abbildungsmaßstab 
1:500 Mio.). 

 
 
2. erst etwa ab den 60°-Breitenkreisen signifikante 

Abweichungen auftreten und  
3. mit kleiner werdendem Faktor die Pollinien einen 

größeren Kreisradius ergeben.  

Die Berechnung erfolgte auch hier mit dem Pro-
gramm Microsoft Excel, wobei nunmehr jeweils ein 
Reduktionsfaktor für die geographischen Breiten ϕ be-
rücksichtigt wurde. Dieser Faktor kommt nicht nur bei 
der Berechnung der „Hauptformel“ für die y-Werte zum 
Einsatz, sondern er muss auch bei der ersten „Zwischen-
formel“ für die Multiplikation des Wertes ϕ angewandt 
werden. Tabelle 2 zeigt die entsprechenden Rechenfor-
meln sowie die Ergebnisse der rechtwinkligen Koordi-
naten für ein 30°-Netz der modifizierten Van der Grin-
ten-I-Abbildung im Vergleichsmaßstab 1 : 100 Mio. mit 
den Reduktionsfaktoren 0,95, 0,90 und 0,80. 

 
 

4. Fazit 

VAN DER GRINTEN s Original-Netzentwurf ist in aktuel-
len Weltatlanten, d. h. Atlanten, die im Zeitraum der 
letzten zehn Jahre erschienen sind, selten anzutreffen. 
Einzig der „Världs Atlas“ [Lönnö et al., 2009] konnte 
ausfindig gemacht werden. Zuvor war diese Netzabbil-
dung in Deutschland in den Marco-Polo-Atlastiteln von 
1994 bis 1998 zu finden, die bei Mairs Geographischer 
Verlag [1994; 1996; 1997; 1998], Ostfildern, in Koope-
ration mit Liber Kantor AB, Stockholm, erschienen 
sind. Noch weiter zurück liegt die Ausgabe des „Atlante 
Internazionale del Touring Club Italiano“ [Touring 
Club Italiano, 1968], in der die Erde ebenfalls in diesem 

Netz darstellt wird. Wie eingangs bereits erwähnt, war 
die „Blütezeit“ des Van der Grinten-Netzes in den Jah-
ren von 1922 bis 1988, das durch Publikationen der 
National Geographic Society eine weite Verbreitung 
fand. 

Seit etwa zehn Jahren ist in Weltatlanten der 
„neuen“ Bertelsmann Kartographie (die „alte“ Bertels-
mann Kartographie wurde mit den Marken Falk und RV 
1998 von Mairs Geographischer Verlag übernommen) 
eine modifizierte Van der Grinten-Abbildung anzutref-
fen. Die Veränderung des Kartennetzes wird durch eine 
sogenannte Reduktion der geographischen Breiten er-
reicht; das Netz ist nicht mehr kreisförmig. Das Charak-
teristikum sind nunmehr gebogene Pollinien, die aber 
im Normalfall in der Praxis nicht dargestellt werden (so 
wie beim Van der Grinten-Original werden auch hier 
die Polbereiche „abgeschnitten“). Dieses Netz, teilweise 
mit der irreführenden Bezeichnung „Van der Grinten-
Projektion“ versehen, ist seit 2002 fester Bestandteil in 
Weltatlanten des Wissen Media Verlages, Gütersloh / 
München. Es vermittelt ein etwas anderes „Weltbild“ 
und es hat gewissermaßen ein Alleinstellungsmerkmal 
bei der Abbildung von Weltkarten. Dadurch, dass es in 
zahlreichen Atlasprodukten anzutreffen ist, kommt dem 
Netz eine besondere Bedeutung zu. 

Die modifizierte Van der Grinten-Abbildung wurde 
in folgenden Atlaswerken (© Wissen Media Verlag 
GmbH ) identifiziert: 

• „Der große wissen.de Weltatlas“ [wissen.de, 
2002], 

• „wissen.de Pocket Weltatlas. Die Welt in Karten, 
Flaggen und Länder von A-Z“ [wissen.de, 2003], 

• „Der neue große Bertelsmann Weltatlas mit illu-
striertem Länderlexikon“ [RM Buch- und Medien-
Vertrieb, 2003], 

• „Neuer großer Atlas der Welt mit illustriertem 
Länderlexikon in Farbe“ [CartoTravel Verlag, 
2004], 

• „Der neue große Atlas der Welt“ [Bellavista, 
2004], 

• „Der kompakte ADAC-Weltatlas“ [Schmidhuber / 
Steuer, 2005], 

• „Bertelsmann Universalatlas mit Länderlexikon“ 
[Bertelsmann Lexikon Verlag, 2005], 

• „Atlantica – Der neue große Satelliten-Weltatlas“ 
[Bertelsmann Lexikon Institut, 2006], 

• „Bertelsmann Universalatlas“ [Bertelsmann Lexi-
kon Institut, 2007], 

• „Der n-tv Atlas. Die Welt hinter den Nachrichten, 
mit exklusiven Kommentaren der ntv-Korrespon-
denten zu jedem Kontinent“ [Bertelsmann Lexikon 
Institut, 2008]. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass es 
beim  Van der Grinten-Netz  –  unabhängig,  ob im  Origi- 
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Tabelle 2: Formeln zur Berechnung einer mit Reduktionsfaktoren der geographischen Breite modifizierten Van der 
Grinten-Projektion sowie die Ergebnisse der x-/y-Koordinaten (30°-Netz mit dem Mittelmeridian 
λ0 = 0°) im Maßstab 1:100 Mio. 

𝑥 =  ±
𝜋 ∙ �𝐴 ∙ (𝐺 − 𝑃2) + �𝐴2 ∙ (𝐺 − 𝑃2)2 − (𝑃2 + 𝐴2) ∙ (𝐺2 − 𝑃2)�

𝑃2 + 𝐴2  ∙  
𝑅
𝑀 

wenn   𝜑 = 0° :   

𝑥 = (𝜆 − 𝜆0) ∙
𝑅
𝑀                         𝑦 = 0 

𝑦 = ±
𝜋 ∙ �𝑃 ∙ 𝑄 − 𝐴 ∙ �(𝐴2 + 1) ∙ (𝑃2 + 𝐴2) −𝑄2�

𝑃2 + 𝐴2  ∙  
𝑅
𝑀  ∙  

1
𝜑 red

 

wenn   𝜆 = 𝜆0 ∶ 

𝑦 = ± 
𝜋

𝜑 red
∙ tan

𝜃
2  ∙  

𝑅
𝑀            𝑥 = 0 

wobei gilt: 𝜃 = arcsin � 
2 ∙ 𝜑 ∙ 𝜑 red

𝜋  � 𝐴 =
1
2 ∙ � 

𝜋
𝜆 − 𝜆0

−
𝜆 − 𝜆0
𝜋  �  

 
𝐺 =

cos 𝜃
sin 𝜃 + cos 𝜃 − 1 𝑃 = 𝐺 ∙ �

2
sin 𝜃 − 1� 𝑄 = 𝐴2 + 𝐺 

 𝑅  =  Kugelradius 
          (6.371.000.000 mm) 

𝑀  =  Maßstabszahl 
𝜑 red  =  Reduktionsfaktor der 
                geographischen Breite  (< 1) 

Alle Winkel sind im Bogenmaß einzusetzen. 

ϕ red  =  0,95    

λ → 0° 30° 60° 90° 120° 150° 180° 

ϕ ↓ x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] 

0° 0,0 0,0 33,4 0,0 66,7 0,0 100,1 0,0 133,4 0,0 166,8 0,0 200,2 0,0 

30° 0,0 34,2 32,5 34,4 65,1 34,8 97,8 35,6 130,6 36,6 163,6 38,0 196,6 39,6 

60° 0,0 75,2 29,1 75,8 58,5 77,6 88,0 80,7 117,8 85,0 147,7 90,7 177,4 97,6 

90° 0,0 152,5 15,8 153,6 31,5 157,0 46,7 162,6 61,0 170,3 73,9 179,8 85,2 190,6 

ϕ red  =  0,9    

λ → 0° 30° 60° 90° 120° 150° 180° 

ϕ ↓ x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] 

0° 0,0 0,0 33,4 0,0 66,7 0,0 100,1 0,0 133,4 0,0 166,8 0,0 200,2 0,0 

30° 0,0 34,1 32,6 34,3 65,3 34,7 98,0 35,4 130,9 36,4 163,9 37,7 197,0 39,2 

60° 0,0 74,1 29,7 74,7 59,6 76,4 89,7 79,3 120,0 83,4 150,5 88,7 180,8 95,3 

90° 0,0 139,4 20,2 140,6 40,4 144,2 60,4 150,2 79,8 158,7 98,1 169,4 115,1 182,0 

ϕ red  =  0,8    

λ → 0° 30° 60° 90° 120° 150° 180° 

ϕ ↓ x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] x [mm] y [mm] 

0° 0,0 0,0 33,4 0,0 66,7 0,0 100,1 0,0 133,4 0,0 166,8 0,0 200,2 0,0 

30° 0,0 34,0 32,8 34,1 65,6 34,5 98,5 35,1 131,5 36,0 164,6 37,1 197,8 38,5 

60° 0,0 72,3 30,6 72,8 61,4 74,3 92,4 76,9 123,7 80,5 155,0 85,2 186,4 91,0 

90° 0,0 125,1 25,0 126,2 50,2 129,6 75,4 135,4 100,5 143,5 125,2 154,0 149,2 166,8 

 
 

nal oder in modifizierter Form mit unterschiedlichen 
Reduktionsfaktoren verwendet – nördlich und südlich 
der 60°-Parallelkreise zu deutlichen Veränderungen des 
Kartennetzes und damit der Formen der Kontinent-
umrisse kommt. Dies wird besonders deutlich – und es 
ist auch für den Laien erkennbar – an den Formverände-

rungen bei der Fläche von Grönland. Am Beispiel von 
Grönland kann die Problematik der Weltkarten-Netzent-
würfe insgesamt festgemacht werden. Obwohl die Flä-
che von Grönland nur etwa ein Sechstel der Fläche von 
Südamerika einnimmt, erscheinen beide Flächen in zahl-
reichen Weltkarten, insbesondere bei denen, die eine 
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vermittelnde Netzeigenschaft haben (somit weder flä-
chen- noch winkeltreu sind), nahezu gleich groß. Dieses 
Problem vermag weder VAN DER GRINTEN s Original 
noch die in zahlreichen Weltatlanten der Bertelsmann-
Gruppe anzutreffende Modifikation zu lösen.  

Abschließend soll aber doch noch eine „Lösung“ des 
beschriebenen Problems präsentiert werden. Die Deut-
sche Post brachte am 05. April 2001 eine Sondermarke 
anlässlich der Neugründung des Goethe-Instituts vor 50 
Jahren heraus. Auf dieser Briefmarke wurde eine Erd-
karte in Form einer Mercator-Projektion abgebildet, je-
doch ohne Grönland, ohne Island, ohne Inseln nördlich 
des russischen Festlandes (Neusibirische Inseln, Sewer-
naja Semlja) und ohne Neuseeland (Abb. 6 a und 6 b) ! 
Trotz dieser überzeugenden künstlerischen Leistung 
wird es weiterhin Aufgabe der Kartographie bleiben, 
vollständige und ihrem Zweck entsprechende Darstel-
lungen der gesamten Erdoberfläche zu präsentieren – 
eine davon ist die modifizierte Van der Grinten-Projek-
tion.  

 
 

 
Abb. 6 a: Sonderbriefmarke der Deutschen Post vom 

05. April 2001 zum 50. Jahrestag der Neu-
gründung des Goethe-Instituts mit Darstel-
lung der Erdumrisse in Mercator-Abbildung 
(1,65-fach vergrößert).  

 

 
Abb. 6 b: „Fälschung“ der Sonderbriefmarke der Deut-

schen Post vom 05. April 2001 zum 50. Jah-
restag der Neugründung des Goethe-Instituts 
mit Ergänzung der fehlenden Flächen von 
Grönland, Island, Neuseeland u. a. (1,65-fach 
vergrößert). 
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